
Verhältnisse in der Bundesrepublik weiterentwickeln. Den zunehmenden 
Druck auf die westdeutschen Arbeiter und ihre Gewerkschaften, das Wie­
deraufleben des Nazismus und die ganze reaktionäre Entwicklung in der 
Bundesrepublik nehmen wir sehr ernst. Um so höher schätzen wir es, daß 
westdeutsche Arbeiter und Intellektuelle, große Teile der Jugend und 
viele Studenten und auch Bauern beginnen, sich in Massenaktionen gegen 
die amerikanischen Verbrechen in Vietnam, gegen die Notstandsgesetze, 
gegen den Sozialabbau und gegen die Lügenmaschinerie des Springer- 
Konzerns zur Wehr zu setzen.

Unsere Stellung zu Westdeutschland und seinen Bürgern läßt sich mit 
einem Satz sagen: Wenn uns auch nichts mit der imperialistischen Ge­
sellschaftsordnung Westdeutschlands verbindet, so verbindet uns mit den 
westdeutschen Arbeitern, den werktätigen Bauern und der fortschritt­
lichen Intelligenz die gemeinsame sozialistische, demokratische und 
friedliche Zukunft.

Da die Werktätigen in beiden deutschen Staaten die Entwicklung zu 
einem einheitlichen, friedliebenden und fortschrittlichen Deutschland 
nicht abgeschrieben haben, ist es verständlich, daß sie sich ernsthaft mit 
der Zukunft Deutschlands beschäftigen.

Man versucht Ihnen einzureden, mit unserer neuen, sozialistischen 
Verfassung würde die Spaltung Deutschlands besiegelt. Das ist nicht 
nur eine Lüge, sondern auch eine ausgemachte Dummheit. Seit zwanzig 
Jahren ist Deutschland gespalten. Daran sind nicht wir, sondern die west­
deutschen Großkapitalisten, die CDU unter Führung des Separatisten 
Adenauer und besonders auch die amerikanischen Imperialisten schuld. 
Sie haben Deutschland gespalten und Westdeutschland an die Pariser 
Verträge gekettet, mit denen den Bürgern der Bundesrepublik das natio­
nale Selbstbestimmungsrecht geraubt wurde. Sie fürchteten, daß auch im 
Westen Deutschlands die Großkapitalisten und Hitlergenerale davonge­
jagt werden und die Arbeiter, die Angestellten, die Bauern, die Hand­
werker, die Intellektuellen und demokratische Kreise des Bürgertums 
mit uns gemeinsam ein demokratisches und fortschrittliches Deutschland 
errichten würden.

So gibt es heute zwei deutsche Staaten mit völlig gegensätzlichen Ge­
sellschaftsordnungen. Wir haben diesen Teil Deutschlands von Faschis­
mus und Reaktion gereinigt und in der DDR den Sozialismus aufgebaut. 
Mit Hilfe und im Rahmen der neuen Verfassung, die wir jetzt beraten, 
werden wir unsere freie, sozialistische Gesellschaft weit er ent wickeln.
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